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Weldje als nniere Mitbürger in guten unb fd&limmen Sagen
beS Staates unb ber ©emeinbe Saften tragen helfen. Unfere
§anbwerfer unb ©emerbetreibenben hoben bei relatiö höheren
Söhnen unb berminberter Arbeitszeit einen harten ®on=

furrenzlampf mit bem AuSlanbe zu befielen. SBo bie greife
ber inn» unb auSlänbifdjeu SBaren annahernb gleich höh
finb, öerbient bie einheimifhe Arbeit fchon beShalb ben 23or=

Zug, weil bamit ber Eiationaltoo^Iftanb gehoben, ber Armut
unb ber ArbeitSlofigtett gefteuert wirb. ®a8 äBoljtfetlfte ift
übrigens nicht immer baS SöiHigfte, benn eS fommen oft,
namentlich bet AuSberläufen unb Sßanberlagern, Staren
unter maiftfchreierifcher Steflame in ben §anbel, bie, weil
billig aber fdjlecht, ben SSergleich mit bem mährhafteren unb
preiswürbigeren Sdjweizerfabrifat nicht aushalten. SJtöjen
baher immer mehr bte rebliche Arbeit unb ber einheimifche
fÇIeife beim einfanfenben jßubltfum bie oerbiente Anerfennung
ftnben l

SSern, im Sejember 1898.
Sefretariat beS Schweiz. ©ewerbebereinS.

Serôattbêtoefen.
Suntonaler ©ewerbeöerein îljuraau. ®te Sonntags

in AmriSmeil ftattgehabte Selegiertenoerfammlung ber thur«
gautfchen ©emerbeöereine hat einen öon §rn. S3ogts®ut in
Arbon ausgearbeiteten Statutenentmurf burchberateu. Stach

ca. üierftünbipen ^Beratungen tarn fie zu einem Stefultate,
baS alle AuSfidjt auf bie gufiimmung ber Seitionen hat.

2)er (St^loffermeifterDercin Schaffljaufen beabfichttgt,
auch biefen SBtnter wieber einen Sur S über Sun ft
f h I o f f e r e i abzuhalten unb labet beShalb fämtltdje Scfjloffer*
lehrlinge im Santon Schaffhaufen, bie fich im zweiten unb
brüten Sehrjahre befinben, zur Teilnahme ein. SDer Unter*
rtcfjt ift unentgeltlich.

diejenigen Sehrlinge, bie IepteS 3aljr ben SurS befucht
haben, lönnen fich wieber pr fÇortfepung anmelben.

Anmelbungen finb bis zum 20. SDejember an ®. Söecf,

Schloffermeifter, zu machen, welcher auch gerne über weitere
Anfragen AuSlunft erteilt.

îefftner Stiflenieur* unb Slrtöiteften « Serein. 3n
Söriffago hat bie Serfammlung ber Seffiner Ingenieure unb
Architelten ftattgefunben. Stach ben ©efchäften würbe baS

SJtarmorbenfmal für ben ehemaligen Sßräftbenten ber ©efeïï*
fdjaft unb früheren Sßräfibenten beS Staatsrates, SeiterS ber
SorreltionSarbeiten beS fÇluffeS deffin, Ingenieur ©uifeppe
SjSebroli auS SSriffago, eingeweiht.
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praktische Ktütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Kenn-Aotdinghausen.

Organ für dir -Wellen Pnblikaliouev des schweif. Gewerbevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den à?. Dezember t8N8.

« Zur lauteren «Quelle wird nur kommen,
« Wer wacker gegen den Strom geschwommen.

Schützet die einheimische
Arbeit!

Wir opellieren an das Billig-
keitsgefübl des Publikums, bei

seinen Einkäufen und Bestell-

ungen, namentlich für die kom-
mende Festzeit, wo immer möglich
zuerst deijenigen zu gedenken,

welche als untere Mitbürger in guten und schlimmen Tagen
des Staates und der Gemeinde Lasten tragen helfen. Unsere

Handwerker und Gewerbetreibenden haben bei relativ höheren
Löhnen und verminderter Arbeitszeit einen harten Kon-
kurrenzkampf mit dem Auslande zu bestehen. Wo die Preise
der inn- und ausländischen Waren annähernd gleich hoch

sind, verdient die einheimische Arbeit schon deshalb den Vor-
zug, weil damit der Nationalwohlstand gehoben, der Armut
und der Arbeitslosigkeit gesteuert wird. Das Wohlfeilste ist

übrigens nicht immer das Billigste, denn es kommen oft,
namentlich bei Ausverkäufen und Wanderlagern, Waren
unter marktschreierischer Reklame in den Handel, die, weil
billig aber schlecht, den Vergleich mit dem währhafteren und
preiswürdigeren Schweizerfabrikat nicht aushalten. Mögen
daher immer mehr die redliche Arbeit und der einheimische

Fleiß beim einkaufenden Publikum die verdiente Anerkennung
finden!

Bern, im Dezember 1898.
Sekretariat des Schweiz. Gewerbevereins.

Verbandswesen.
Kantonaler Gewerbeverein Thurgau. Die Sonntags

in Amrisweil stattgehabte Delegiertenversammlung der thur-
gauischen Gewerbevereine hat einen von Hrn. Vogt-Gut in
Arbon ausgearbeiteten Statutenentwurf durchberaten. Nach

ca. vierstündigen Beratungen kam sie zu einem Resultate,
das alle Aussicht auf die Zustimmung der Sektionen hat.

Der Schlossermejsterverein Schaffhausen beabsichtigt,
auch diesen Winter wieder einen Kurs über Kunst-
schlosseret abzuhalten und ladet deshalb sämtliche Schlosser-
lehrlinge im Kanton Schaffhausen, die sich im zweiten und
dritten Lehrjahre befinden, zur Teilnahme ein. Der Unter-
richt ist unentgeltlich.

Diejenigen Lehrlinge, die letztes Jahr den Kurs besucht
haben, können sich wieder zur Fortsetzung anmelden.

Anmeldungen sind bis zum 20. Dezember an G. Beck,
Schlossermeister, zu machen, welcher auch gerne über weitere
Anfragen Auskunft erteilt.

Tesfiner Ingenieur- und Architekten-Verein. In
Brissago hat die Versammlung der Tesstner Ingenieure und
Architekten stattgefunden. Nach den Geschäften wurde das
Marmordenkmal für den ehemaligen Präsidenten der Gesell-
schaft und früheren Präsidenten des Staatsrates, Leiters der
Korrektionsarbeiteu des Flusses Tessin, Ingenieur Guiseppe
Pedroli aus Brissago, eingeweiht.
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